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Nro. 34847. (1840) 


Kundmachung 
des k. k. galiz. Landes⸗Guberniums. 

Ueber die Aufhebung der Zoll- und Dreißigſtbeſtimmungen für Runkelrü⸗ 
ben, Knochen, Knochenmehl und Zuckererzeugniſſe aus inländiſchen Stof- 
fen im Verkehre über die Zwiſchenzoll-Linie. 

Das hohe Finanz⸗Miniſterium hat mit dem Erlaße vom 15. Juni 

1850 Z. 13532 verordnet: 5 

Daß die Zoll- und Dreißigſt⸗Beſtimmungen für friſche und gedörrte 

Runkelrüben, für Knochen und Knochenmehl (Spodium), dann für Zucker⸗ 

erzeugniſſe aus inländiſchen Stoffen (P. 234, 235, 332, 333, 449 An⸗ 

merkung 2 des allgemeinen Zolltarifs vom 1. November 1838 dann P. 

206, 207, 288, 289, 542 und 543 des Dreißigſt⸗Tarifes vom 1. Sep⸗ 

tember 1840) für den Verkehr über die Ungarn, Kroatien und Slavo- 

nien, die Wojwodſchaft Serbien mit dem Temes er Banate und Sieben⸗ 
bürgen, von den übrigen Theilen des Reiches ſcheidende Zwiſchen-Zoll⸗ 

Linie aufgehoben werden. 

Dieſe Verfügung wird mit dem Bedeuten kundgemacht, daß die 
obigen Beſtimmungen von dem Tage, an welchem dieſelben jedem der Zoll- 
und Dreißigſtamter zukommen, in Vollzug geſetzt werden. 

Lemberg den 28. Juni 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


(1809) K o en ier (2) 

Nro. 2872. Zur Beſetzung der bei der k. k. prov. Montan⸗Verwaltung 
zu Jaworzno im Großherzogthume Krakau in Erledigung gekommenen 
Dienſtſtellen und zwar: N 

1) des proviſor. Montan⸗Kaſſiers und Rentmeiſters mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 600 fl. der 10. Diäten⸗Claſſe, einer freien Wohnung und 
mit der Verpflichtung zum Erlage einer Caution im Gehaltsbetrage. 

2) Des prov. kontr. Kaſſeamtsſchreibers mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl., der 11. Dtäten⸗Klaſſe, einer freien Wohnung, nebſt der Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗Caution im Gehaltsbetrage wird ein 
wiederholter Concurs ausgeſchrieben. 

Es haben daher die Bewerber um dieſe Stellen die Geſuche belegt 
mit den legalen Nachweiſungen über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Alter, 
Geſundheit und Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und einer 
ſlaviſchen vorzugsweise der polniſchen Sprache, insbeſondere über vollſtän⸗ 
dige, practiſch bewährte Kenntniffe im Kaſſe⸗ und Rentmeiſters⸗Dienſte 
nach dem Syſteme der galiziſchen Montan⸗ und Cameral⸗Behörden und 
in der darauf Bezug nehmenden Verrechnungsweiſe, dann über Gewand⸗ 
heit im Conzeptfache und Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften und Nor⸗ 
malien für den erſten Dienſt auch Kenntniſſe im Berg und Hüttenfache, 
insbeſondere in Bezug auf die Rechnungsführung der erſtgenannten Fächer 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden längftens bis zum 18. Auguſt 1850 
bei dieſer k. k. vereinten Salinen und Salz-Verſchleiß-Adminiſtration zu 
überreichen und ſich nebſtbei über die Art und Weiſe der zu erlegenden 
Dienſtcaution auszuweiſen und weiters anzugeben, ob dieſelben mit einem 
und beziehungsweiſe mit welchem Beamten des hierortigen Adminiſtrations⸗ 
Bezirkes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salz⸗Verſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliezka, am A, Juli 1850. 


(1834) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 5848. Bei der k. k. Provinzial-Poſt⸗Direkzion in Mantua 
iſt die Directorsſtelle mit dem Gehalte von 1100 fl. und dem Genuſſe 
der Natural⸗Wohnung gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſol— 
dung zu beſetzen. , 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der erforderlichen Eigenſchaften, insbeſondere der vollkommenen 
Kenntniß der italieniſchen Sprache, bis zum 15ten Auguſt 1850 bei der 
k. k. Ober⸗Poſt⸗Direction in Verona einzubringen und darin zu bemer⸗ 


ken, ob dieſelben mit einem Beamten der Poſt⸗Direkzion in Mantua, 
dann in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſeien. 
Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg den 26. Juli 1850. 
(1835) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 6032. Mit Decret der wohllöblichen k. k. General⸗Direction 
für Communikationen vom 13. Juli 1850 3. 4499 — P. ift die Aufſtellung 
einer ſelbſtſtändigen Poſterpeditlon in dem Marktorte Bireza Sanoker 
Kreiſes bewilliget worden, welche ſich mit der Aufnahme und Beſtellung 
von Korreſpondenzen und kleineren Fahrpoſtſendungen befaſſen wird. 

Zur Beſetzung der dortigen Poſterpedientenſtelle, mit welcher bis zu 
der durch die Einführung des Briefmarken Verſchleißes bedingten Reguli⸗ 
rung allgemein gleichförmiger Prozentual⸗Genüße proviſoriſch eine Beſtal⸗ 
lung im Betrage jährlicher Achtzig Gulden, dann ein Amtspauſchale jähr⸗ 


O bwieszezenie 
c. k. Rzadu krajowego galicyjskiego. 

O uchyleniu postanowien o ele i trzydziestowem od burakdw cukro- 
wych, kosci, maki 2 kosci palonych i od wyroböw cukrowych 2 
pfodéw krajowych W handlu przez linie eelna miedzykrajowa. 

Wysokie ministerstwo skarbu rozporzadzito dekretem 2 dnia 
15. czerwea 1850 do J. 13532: 

Ze poslanowienia o ele i ele trzydziestowem od surowych i su- 
szonych buraköw eukrowych, kosci i maki 2 kosei palonych, tudziez 
ad wyroböw cukrowych 2 plodow krajowych (p. 234. 235., 332., 
333., 649. Uwagi 2. powszechnej taryfy celuej z d 1. listopada 
1838; tudziez p. 206., 207., 2 58., 289., 542. i 543. taryfy ca trzy- 
dziestowego 2 dnia 1g0 wrzesnia 1840) uchylajac sie dla handlu; 
prowadzonego przez granice miedzykrajowa, dzielaca Wegry, Hor-, 
wacye i Slawonię; Wojewodztwo Serbskie z Banatem Temeskim i 
Siedmiogröd od resziy ezesci. panstwa. 

Rozporzadzenie to obwieszeza sie 2 1a uwaga, Ze powyäsze 
postanowienia wehodza tego dnia w wykonanie, ktörego je kazdy 
2 urzedow celnych i trzydsiestowych otrzyma. 

We Lwowie dnia 28. czerwea 1850. 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
c. k. gal. Szef krajowy. 


licher Zehn Gulden und ein Antheil von fünf Perzent vom Porto für 
Fahrpoſtſendungen gegen Abſchluß eines halbjährig kündbaren Vertrages 
und gegen Leiſtung einer Dienftcaution von 200 fl. C. M. verbunden iſt, 
wird der Konkurs bis Ende Auguſt d. J. mit dem Beifügen ausgeſchrie— 
ben, daß die Bewerber ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach— 
weiſung des Alters, der zurückgelegten Schulen, der Sprach- und Poſt⸗ 
manipulationskenntniſſe, der bisherigen Beſchäftigung und des tadelloſen 
Lebenswandels im geeigneten Wege hieramts einzubringen und ſich darin 
zugleich mit Beſtimmtheit zu erklären haben, welches billigſte Jahrespau— 
ſchale fie für die Unterhaltung einer wöchentlich dreimaligen Poſtverbin- 
dung zwiſchen Bircza und dem 2½ Meilen entlegenen Poſtamte in Da- 
biecko mittelſt reitender oder fahrender Bothen in Anſpruch nehmen wollen. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg am 25. Juli 1850. 


(1864) Konkurs-Kundmachung. (1 


Nro. 1414. Für den Dienſt der k. k. Tabak⸗Fabriken werden Ma⸗ 
nipulationg- und Amts⸗Praktikanten aufgenommen. 

Die Manipulations-Praktikanten genießen ein Adjutum von tägli- 
chen 45 Kreuzer, ſie haben die mit entſprechenden Fortgangsklaſſen an 
einer techniſchen Lehranſtalt, zurückgelegten techniſchen Studien einſchließig 
der Phiſik und den chemiſchen Fächern nachzuweiſen. 

Die Dienſtleiſtung der Amtspraktikanten iſt ugentgeldlich, fie haben 
die mit entſprechenden Erfolge zurückgelegten zwei Lyceal⸗Klaſſen, und die 
Fähigkeit nachzuweiſen, ſich während der unentgeldlichen Praxis aus Ei— 
genem erhalten zu können. 

Zudem haben die Bewerber ohne Unterſchied das zurückgelegte 18. 
Lebensjahr und die öſterreichtſche Staatsbürgerſchaft nachzuweiſen, ſich 
einer ſechswochentlichen probeweiſen, unentgeldlichen Verwendung bei der 
k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion in Wien zu unterziehen, und in ihren 
Geſuchen anzugeben, ob und in wie ferne ſie mit Beamten der k. k. Ta⸗ 
bak⸗Fabriken⸗Direktion oder der k. k. Tabakfabriken verwandt oder ver: 
ſchwägert ſeien. 

Kenntniß der ungariſchen, ilalieniſchen oder einer ſlaviſchen Spra— 
che wird vorzugsweiſe berückſichtiget. a 

Die dokumentirten Geſuche ſind bis längſtens letzten Auguſt l. J. 
an die k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion in Wien einzuſenden. 

Von der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion. 

Wien, am 21. Juli 1850. 


(1856) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 849. Vom Magiſtrate der k. Stadt Neumarkt Sandecer Krei⸗ 
ſes werden nachſtehende ohne obrigkeitlicher Bewilligung unbekannt wo ſich 
aufhaltenden Rekrutirungspflichtige, als: 
Haus⸗Nro. 574 Ulatowski Martin, 
553 Madejski Jakdb, 
467 Wysocki Jozef, 
118 Starczowski Adalbert, 
153 Glombiuski Joseph, 
268 Rolny Anton, 
353 Watycha Jakob, 
572 Fasiczka Thomas, 
128 Howaniee Johann, 
503 Krauzowiez Andreas; 


1 


Bryniarski Mathias, 
Starezowsi Nikolaus, 
Knebel Adalbert , 
Stowiakiewicz Johann, 
Ligaszewski Andreas, 
Littmann Israel, 
Slimak Adalbert, 
Lapezyuski Johann, 
Ligaszewski Leopold, 
Littmann Wolf, 
Seliga Joseph , 
Pawlikowski Anton, 
Borowiez Valentin, 
Kantorek Johann, 
Ligaszewski Carl, 
147 Beltowski Sebastian, und 
159 Strzep Ignatz, hiemit vorgeladen, binnen 6 Wo⸗ 
chen bei dem hierortigen Magiſtrate zu erſcheinen und ihrer Militärpflich⸗ 
tigkeit Genüge zu leiſten, als widrigens ſie als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und behandelt werden müßten. 
Neumarkt am 25. Juli 1850. 


(1833) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 

Nro. 1982. Nachſtehende Militärpflichtige, welche im Jahre 1849 
auf den Aſſentplatz nicht erſchienen ſind, werden vorgeladen binnen 6 
Wochen hieramts zu erſcheinen und ihre unbefugte Abweſenheit zu recht⸗ 
fertigen, als ſie im Widrigen als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden würden: 


Haus⸗Nro. 262 

„651 
513 
356 
150 
un 99 
454 
575 
150 
— 99 
142 
—— 96 
— 81 
140 
150 


Aus Turza wielk a: 


Haus⸗Nro. 156 Andreas Melnik geboren 1829. 
--—— 166 Danyto Melnik „ 1826. 
— 56 Theodor Waszkiewicz „ 1825. 
—— 120 Iwan Horyn „ 1824. 

Aus Nowosielica: 
Haus⸗Nro. 34 Carl Kochauski geboren 1829. 
Aus Nowoszyn: 

Haus⸗Nro. 84 Lorenz Buchinger geboren 1829. 
—— 84 Jakob Buchinger „ 1827. 
_— 35 Olexa Semkow „ 1822. 

aus Grabow: 

Haus⸗Nro. 114 Fedor Chruszez geboren 1829. 
— 37 Emil Popowiez „ 1828. 
—— 37 Hilar Popowicz „ 1827. 
— 16 Iwan Kohut Wen 


aus Stoboda: 


Haus⸗Nro. 61 Hryn Bilanski geboren 1828. 
Aus Rachin: 

Haus⸗Nro. 82 Michal Marczuk geboren 1827. 
—— 73 Wasyl Zurakowski „ 1825. 
—— 71 Marko Kozak „ 1825. 
—— 1 Iwan Krzepowski „ 1827. 

Aus Sutukow: 

Haus⸗Nro. 48 Nikola Chmilow geboren 1827. 

_— 25 Matwy Puxa „ 1821. 
Aus Mizun: 

Haus⸗Nro. 29 Michal Kowalczuk geboren 1827. 
—— 121 Dmytro Mikulin 1827. 
—— 174 Anton Schier 1825. 
—— 215 Jac Haurylow 1824. 
— 174 Franz Schier =. 1822, 

Aus Rakow: 
Haus⸗Nro. 37 Hilar Dankiewicz geboren 1827. 
Aus Strutyn niäny: 

Haus⸗Nro. 18 Teophil Carewiez geboren 1827. 
— — 18 Emilan Carewicez 1827. 
— 18 Jeseph Carewiez „ 1822. 

Aus Pros cianie e: 
Haus⸗Nro. 37/18 Danylo Stefaniszyn geboren 1827. 
Aus Sucho do: 

Haus⸗Nro. 16 Jakim Loszonyn geboren 1827. 

—— 32 Mathyi Magas „ 1825. 
Aus Lopiank a: 

Haus⸗Nro. 65 Iwan Dembow geboren 1825. 
Aus Lipowie a: 

Haus⸗Nro. 47 Michael Kotyl geboren 1824. 

— 8 Wasyl Stawula „ 1810, 
Aus Kniazoluka: 
Haus⸗Nro. 96 Kost Babinezuk geboren 1823, 
Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte 

Dolina am 18. Juli 1850. 

(1855) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 314. Von Seiten des Dominiums Koszylowce, Czortko- 


wer Kreiſes werden nachbenannte zur Stellung pro 1849 auf den Aſſent⸗ 
platz berufenen und nicht erſchienenen militärpflichtigen Individuen, als: 
ö Aus Capo wee: 


Haus⸗Nro. 29. Andryi Baczyüski im Jahre 1828 geboren 
— 69. Andryi Kosturyk 1827 — 
—- 108. Stefan Komunwicz 20 


Aus Sad ki: 


Haus⸗Nro. 45. Iwan Pryimak im Jahre 1828 geboren. 
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(1848) 


Aus POpO wee: 


Haus⸗Nro. 15. IIrye Maryniuk im Jahre 1824 geboren. 
—— 44. Josyk Glowa — 1819 — 
—— 60. Kazimierz Bartl Fee 
—— 60. Stanislaus Bartl JR 


Aus So bud ka: 
Michal Tyszkowski im Jahre 1825 geboren. 
Aus Burak wRkñ a;: 
Haus⸗Nro. 50. Samuel Hrynezuk im Jahre 1823 geboren. 
—— 78. Andryi Humeniuk — 12 — 
—— 88. Michal Mostowy — 1828 — 
welche ihren Geburts⸗ und Wohnort ohne Vorwiſſen und Bewilligung 
ihrer Grundobrigkeit verlaſſen haben, hiermit vorgeladen, binnen der Zeit 
von ſechs Wochen in ihre Heimath um ſo ſicherer zurückzukehren und ihre 
illegale Abweſenheit zu rechtfertigen, anſonſten man ſelbe als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge anſehen und gegen dieſelben das dießfalls vorgeſchriebene Ver— 
fahren in Anwendung bringen müßte. 
Vom Dominium Koszylowce, Czortkower Kreiſes am 22. Juni 1850. 


Haus⸗Nro. 86. 


Git. (2) 

Nro. 7981. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Sachen des Dominik 
Blatkiewiez gegen Georg Heck wegen 4000 fl. C. M. bei dem Um⸗ 
ſtande, als alle drei in Folge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 27. No⸗ 
vember 1849 Zahl 18669 anberaumten Lizitazionstermine fruchtlos ver⸗ 
ſtrichen find, über Anlangen des Exekutionsführers Dominik Blatkiewicz 
de praes. 22. Mai 1850 Zahl 7981 im Grunde §. 152 et 153 der 
G. O. wird dieſem Geſuche willfahrt, ſofort zur Hereinbringung des 
Kapitals von 4000 fl. C. M. ſammt 5 % Zinſen ſeit 11. Dezember 
1848, dann des verglichenen Rückſtandes an Zinſen und Gerichtskoſten 
pr. 160 fl. C. M. und der mit 16 fl. 12 kr. C. M. applacidirten Ge: 
richtskoſten mit Rückſicht der fruchtlos verſtrichenen mit Beſchluß vom 27. 
November 1849 Zahl 18669 angeordneten drei Feilbiethungstermine 
nunmehr die exekutive Feilbietung und zwar des /. Theiles der dem 
Schuldner Georg Heck gehörigen Realität Nro. top. 615 zu Gunſten 
des Dominik Blatkiewicz bei dem hiemit neuerlich anberaumten Keilbie- 
thungstermine des 22. Auguſt 1850 Früh 9 Uhr unter nachſtehenden 
Bedingungen werde vorgenommen werden, als: 

1. Wird zum Ausrufspreiſe der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der 7/,. der Realität Nro. top. 615 mit 9984 fl. 7% kr. C. M. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % des Ausrufspreiſes in 
dem runden Betrage von 998 fl. C. M. als Angeld zu Handen der 
Feilbiethungskommiſſion bar zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiether 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach been⸗ 
deter Lizitazton rückgeſtellt werden wird. 

3. Wird die in Exekution gezogene Realität bei dieſem Feilbie⸗ 
thungstermine um was immer für einen Anboth auch unter dem Schät⸗ 
zungswerthe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. — Würde aber dieſe 
Realität an dieſem Termine nicht veräußert werden können, ſo haben die 
intabulirten Gläubiger am 23. Auguſt 1850 Früh 9 Uhr zum Vorſchlage 
der erleichternden Bedingungen ſo gewiß zu erſcheinen, widrigens ſie der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden 
würden. 

4. Der Erſteher wird verpflichtet ſein den Meiſtboth binnen 30 
Tagen nach erfolgter Verſtändigung über den genehmigten Lizitazionsakt, 
um fo gewiſſer an das gerichtliche Depoſitenamt des Bucowinaer k. k. 
Stadt⸗ und Lendrechtes zu erlegen, als ſonſt er des erlegten Angeldes zu 
Gunſten der verbücherten Gläubiger für verluſtig gehalten, und die er⸗ 
flandene Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine 
auch unter dem Erſtehungswerthe veräußert würde. 

5. Wird der Meiſtbiether gehalten fein, die auf der verkauften Re⸗ 
alität haftenden Schulden, inſoweit ſich der angebothene Kaufpreis erſtrecket, 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Befriedigung vor der allenfalls 
geſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

6. Wenn der Erſteher den Meiſtboth gemäß des 4. Abſatzes dieſer 
Lizitazionsbedingniſſe wird bezahlt haben, alsdann wird ihm die erſtandene 
Realität eingeantwortet und übergeben werden. 

7. Steht es den Intereſſenten frei, den Grundbuchsextrakt wie 
auch das Schätzungsprotokoll in der Regiſtratur des k. k. Bucowinaer 
Stadt⸗ und Landrechtes einzuſehen. 

Hievon wird der Exekutionsführer Hr. Dominik Blatkiewicz, der 
Exekut Georg Heck, Frau Theresia v. Körber, die liegende Maſſa der 
Anna Marisilewiez durch den Kurator Herrn R. V. Gnoiuski, die unbe: 
kannten ſpäter zur Hypothek gelangenden oder gehörig nicht verſtändigten 
Gläubiger zu Handen des H. Kurators R. V. Prunkul verſtändiget. 

Aus dem Rathe des Bukowinger k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz am 24. Juni 1850. 


1 * 

(1847) Edi I t. (3) 

Neo, 5625. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
anmit bekannt gemacht, es werde die mit Beſchluß vom 31. Mai 1849 
Zahl 5272 bereits bewilligte öffentliche Feilbiethung der auf moldauiſch 
Banilla zu Gunſten des Michael Folakowski sub Laſtenpoſt XXIX. 
Dom. Tom. XXVII. 5 65. noch haftenden Summe von 375 Dukaten 
zur Befriedigung der Forderung von 1000 fl. C. M. ſammt 5 %% Zinfen 
vom 28. Mai 1845, dann der Forderung von 150 fl. C. M. neuerlich 
angeordnet und die Vornahme unter den bereits genehmigten am 31ten 
Mai 1849 bekannt gemachten Bedingniſſen auf den 16. Auguſt, 13. Sep⸗ 
tember und 18. Oktober 1850 jedesmal um 9 Uhr Früh feſtgeſetzt. 


Diefe Bedingungen find: 

ird 1. Zum Ausrufspreiſe der feilzubielhenden Summe pr. 375 Duk. 
wird der Nominalwerth angenommen. 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5 Prozent der Summe von 375 
Duk. das iſt 18 / Dukaten als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches nach abgehaltener Lizitazion dem Käufer in 
den Beſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber ſogleich rückgeſtellt 
werden wird. ; 

3. Im Falle die zu fellbiethende Summe in den zwei erſten Ter⸗ 
minen nicht um den Fiskalpreis, oder über denſelben veräußert werden 
könnte, fo wird dieſelbe im 3. Termine auch unter dem Nominalwerthe 
veräußert werden. 

4. Der Meiſtbiethende iſt gehalten binnen 14 Tagen nach erſolg⸗ 
ter Verſtändigung von der durch das Gericht zur Wiſſenſchaft genomme⸗ 
nen Lizitazion, den Beſtboth, in welchen das Vadium ein ;erechnet wer⸗ 
den wird, an das Depoſitenamt des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Land⸗ 
rechtes um ſo gewiſſer zu erlegen, als ſonſt auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion dieſer Summe ausgeſchrieben, und in dieſelbe einem ein⸗ 
zigen Termine um was immer für einen Preis veräußert wird und das 
Angeld zu Gunſten der Exekutionsführerin in Verfall erklärt werden wird. 

Nachdem der Käufer den Beſtboth erlegt haben wird, wird ihm 
das Eigenthums⸗Dekret dieſer Summe ausgefertigt, die hierauf hypothe⸗ 
1 05 Laſten werden extabulirt und auf den Kauſſchilling übertragen 
werden. 

6. Der Meiſtbiethende iſt gehalten nach Maß des angebothenen 
Kauffchillings die Bez hlung der Hypothekargläubiger über ſich zu neh: 
men, falls dieſe vor der Zahlungsfriſt die Zahlung ihrer Forderungen 
anzunehmen verweigerten. 

7. Der Exekutionsfuͤhrerin ſteht es frei ohne Erlag des obbezoge— 
nen Angeldes mitzulizitiren. 

8. In Betreff der auf dieſer Summe haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen zur Einſicht der königl. Landtafel verwieſen. 


Nio. 37964. Kundmachung. (1837-3) 
Zur Uiberlaſſung der Lieſerung der Kanzlei- und Beleuchtungs⸗Ma⸗ 
terialien, dann der Buchbinderarbeiten und der Verſührung der über 80 
Wiener⸗Pfunde ſchweren Amtspakete für die in Lemberg befindlichen k. k. 
Behörden, Aemter und Anſtalten, in der Periode vom 1ten November 
1850, bis Ende Oktober 1851, wird den 19ten Auguſt d. J. und die 
Bedarf: 
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Aus rufspreis: 


Wovon der Bevollmächtigte Jakob Winiarski, Hr. Michael Fola- 
kowski, die Hypothekarſchuldner Hr. Michael und Johann v. Gojan, fer⸗ 
ner alle jene Gläubiger, die inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, 
und welchen der Lizitazionsbeſcheid nicht zeitig genug zugeſtellt werden 
könnte, durch den unter Einem aufgeſtellten Kurator ad Actum H. R. V. 
Dr. Alth verſtändiget. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechtes 

Czernowitz den 12. Juni 1850. 5 


(1838) Lizitations⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 10173. Zur Sicherſtellung des Deckſtoffes für die Aerarial⸗ 
Straße im Sanoker k. k. Straßenbau-Commiſſariate auf das Jahr 1851 
und zwar: 
J. In der Rymanower Wegmeiſterſchaſt von 1155 Schotterhaufen mit 
dem Fiskalpreiſe von 3211 fl. 1 kr. C. M. 
II. In der Sanoker Wegmeiſterfchaft von 661 Schotterhaufen mit dem 
Fiskalpreiſe pr. 1999 fl. 13 kr. C. M. 
III. In der Liskoer Wegmeiſterſchaft auf 968 Schotterhaufen mit dem 
Fiskalpreiſe von 1947 fl. 34% kr. C. M. 
IV. In der Ustrzyki dolner Wegmeifterfchaft auf 885 Schotterhaufen 
mit dem Fiskalpreiſe von 1379 fl. 21% kr. C. M., end 
V. In der Kroscienkoer Wegmeiſterſchaſt auf 970 Schotterprismen mit 
dem Fiskalpreiſe von 1300 fl. 46% kr. C. M., mird am 19. Auguſt 
1850 in der Sanoker k. k. Kreisamts-Kanzlet um 8 Uhr Früh eine 
öffentliche Llcitation abgehalten und wenn dieſe nicht günſtig ausfallen 
ſollte, am 2. September 1850 die 2te und nach Umſtänden am 16. Sep⸗ 
tember 1850 die 3. Licitation wiederholt werden, wozu die Unterneh- 
mungsluſtigen verſehen mit einem 10% Reugelde hiermit eingeladen 
werden. 
Auch können ſchriftliche Offerte eingeſendet werden. 
Die näheren Lieitationsbedingniſſe wird man vor der Licitation be: 
kannt geben. 
Sanok, am 20. Juli 1850. 


darauf folgenden Tage mit Ausnahme der chriſtlichen und juͤdiſchen Feier 
tage bei der k. k. Gubernial⸗Expedits⸗Direkzion in dem hieſigen k. k. 
Gubernial-Gebäude eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Die Lieſerungsgegenſtände, der beiläufige Bedarf derſelben, die 
Ausrufspreiſe und die von den Unternehmungsluſtigen zu erlegenden Reu⸗ 
gelder ſind folgende: 

Reugeld: 


1. Tintenfpezies 22 Pfund. ie enen ee 1 fl. 6 kr. C. M. 
2. Milly-Kerzen 1353 Pfund . — fl. 48 — fir 1 Pian u 108 fl 4% = 
3. Lampenunſchlitt 1509 Pfund 6 fl. 40 kr. — für 1 Stein = ee 3 fle 2e kr. 
4. Rübsöhl rafinirt 6573 Pfund. 27 fl. 30 kr. — 5 f — A IRRE Fe 
feinſtes 194 Pfund. 20 ff. ei fr 1 Wiener Zentner . „ 186 fl. 23 kr. 

5. Lampendocht 12468 Stück — fl. 40 kr. — für 1 Pfund l Fe 
6. Siegellack 128 Pfund — fl. 38 kr. — für 1 Pfund 8 fl. 25 kr. — 
7. Schreibfederkiele 7540 Stück * 4 fl. 29% kr. — für 1000 Stück 3 fl. 23 ½ kr. — 
8. Blei⸗ und Rothſtifte 360 Stück — fl. 10 kr. — für das Dutzend — fl. 30 kr. — 
9. Siegeloblatten 123 Schock 7 — fl. 3 kr. — für das Schock. — fl. % ke 
10. Packleinwand 128 Stück 1 fl. 58%), kr. — für das Stück 25 fl. 20% kr. 
11. Unſchlittkerzen 3388 Pfund * 8 fl. 30 kr. — für den Stein „. EI. 

12. Buchbinderarbeiten ohne Druck : g t 260 fl. Conv. Münze. 

13. Buchbinderarbeiten mit Druck 8 g 160 fl. — 

14. Verführung der Amts⸗Pakette n 20 fl. Zu 


Die Lizitazionsbedingniſſe werden den Unternehmungsluſtigen bei der 


k. k. Gubernial⸗Expedits⸗Direkzion eingeſehen werden. 


Lizitazion bekannt gemacht 5 und können auch vor der Lizitazion bei der 


Vom k. k. galtz. Landesgubernium. — Lemberg am 23. Juli 1850. 


(1841) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Neo. 10985. Zur Verpachtung der, der Stadt Rzeszôw gehöri⸗ 
gen Hutweide Blonia für die Zeit vom 1. November 1850 bis letzten 
Oktober 1853 wird die zweite Lizitazionstagfahrt auf den 14. Auguſt 
d. IJ. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß der Fiskalpreis 190 fl. 
C. M. beträgt und daß es Jederman freiſteht die weiteren Lizitazions⸗ 
bedingniſſe jederzeit bei dem hieſigen Magiſtrate einzuſehen und daß ſol⸗ 
che vor Beginn der Lizitazion von der Lizitazionskommiſſion werden be⸗ 
kannt gemacht werben. 

Unternehmungsluftige werden daher eingeladen ſich am obigen Tage 
zur Lizitazion in der Rzeszower Magiſtratskanzlei um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags mit dem 10 % Vadium verſehen einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Rzeszöw am 19. Juli 1850, 


(ie Lizitations⸗Kundmachung. (3) 
Nero. 4868. ur Verpachtung der Myslenicer ſtädtiſchen Propi⸗ 
048 Mt 9 ie auf die Zeit vom 1. Novem⸗ 
N für die Maze 1853 wird der Termin für die Propination auf den 
ſeht und ſolche währen Standgelder auf den 20. Auguſt d. I. feſige⸗ 
e Magiſtratskanzlei „den vormittägigen Amtsſtunden in der Mysle- 
3 Dieſe Lizitazions⸗VBerbie Beſtbiethenden überlaſſen werden. 

Beifügen zu publiziren, daß belag haben die Ortsobrigkeiten mit deu 
lſche Pachtſchilling pr. 1300 fl. Er opination der gegenwärtige jähr⸗ 
pr. 457 fl. C. M. zum Fiskalpreiſe an Er bei dem Standgelde jährlich 
luſtige vor Beginn der Lizitazion verbunden fen und jeder Lizitazions⸗ 
dium baar zu erlegen. ſein wird, das 10 % Ba: 

K. K. Kreis amt 

Wadowice am 19. Juli 1850. \ 


(1842) Lizitagions- Ankündigung. (3) 

Nro. 5802. Zur Verpachtung der Andrychauer Markt- und Stand- 
gelder womit das Ellenmaß⸗ und Waggelder-Gefäll vereinigt iſt, für die 
Zeit vom 1. November 1850 bis dahin 1855 wird der Termin auf den 
26. Auguft 1850 feſtgeſetzt, und ſolche in den vormittägigen Amtsſtun⸗ 
den in der Andrychauer Magiſtrats-Kanzlei an den Meiſtbiethenden über- 
laſſen werden. 

Dieſe Lizitazions-Verhandlung iſt mit dem Beifügen allgemein zu 
verlautbaren, daß der gegenwärtige jährliche Pachtſchilling pr. 676. fl. 
C. M. zum Fiskalpreiſe angenommen, und feder Lizitazionsluſtige ver⸗ 
bunden fein wird, vor Beginn der Lizitazion das 10%, Vadium baar 


u erlegen. 
i 8 K. K. Kreisamt Wadowice am 21. Juli 1850. 


(1850) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Neo, 8275. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am 20. Au⸗ 
guſt 1850 um 9 Uhr Vormittags zur Verpachtung des zur Herrſchaft 
Sambor gehörigen Majerhofes in Szade für die Dauer vom 1. Novem⸗ 
ber 1850 bis Ende Oktober 1853 oder bis dahin 1856 das it auf die 
Dauer von drei oder ſechs Jahren in der Amtskanzlei der k. k. Reichs- 
domäne zu Sambor eine öffentliche Lizitazion wird abgehalten werden. 

Dieſer Majerhof liegt an der Kaiſerſtraſſe zwiſchen Sambor und 
Drohobyez und ift von Sambor bloß eine Meile entfernt. 

Zu dieſem gehören: 
a) Wohn⸗ und Wirthſchaſtsgebäude, 
b) Grundſtücke und zwar: 


An Aeckern 359 Joch 658 Quadrat⸗Klafter, 
„ Wieſen 35 288 v 
1 


„ Hutweiden 34 „ RL, 0 
N: Absrifeprele des e Pachtſchillings beträgt 651 fl. 
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10 kr. C. M. und das vor der Lizitazion baar zu erlegende 10 % Va⸗ 
dium 65 fl. 7 kr. C. M. 

Wer nicht für ſich ſondern für einen Dritten lizitiren will, muß 
ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gerichtlich lega⸗ 
liſtrten Vollmacht ſeines Kommitenten ausweiſen. 

Aerarial-Rückſtändler, Gränznachbarn, bekannte Zahlungsunfähige 
und alle jene, welche für ſich keine giltigen Verträge ſchließen können, 
daher auch Minderjährige und Curanden, ferner jene, welche wegen eines 
Verbrechens aus Gewinnſucht in ſtrafgerichtlicher Unterſuchung geſtanden 
und nicht für unſchuldig erklärt worden ſind, ſind von der Pachtung aus⸗ 
geſchloßen. 

Der Pächter hat eine Kauzion zu leiſten, welche, wenn ſie hypo⸗ 
thekariſch geleiſtet wird, in drei Viertheilen des ganzjährigen Pachtzinſes, 
und wenn ſie im Baaren oder mittelſt öffentlichen Obligationen erlegt 
wird, in der Hälfte des Pachtſchillinges beſtehet. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem Samborer 
Reichsdomänenamte zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Zur Erleichterung der Pachtluſtigen » erden außer den mündlichen 
auch ſchriftliche verſiegelte Anbothe von den Pachtluſtigen angenommen wer⸗ 
den. Derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Angelde belegt ſein, den 
beſtimmten nicht nur mit Ziffern, ſondern auch durch Worte auszudrücken— 
den einzigen Betrag in C. M. enthalten, und es darf darin weder eine 
Offerte blos auf einige Prozente oder eine beſtimmte Summe über den 
bei der mündlichen Lizitazion erzielten oder von einem andern Offerenten 
gemachten Meiſtboth noch ſonſt eine Klaufel vorkommen; vielmehr muß 
darin die Erklärung: daß ſich der Offerent allen Lizitazionsbedingungen 
unterziehe, dann die Angabe des Charakters und Wohnortes des Offe— 
renten enthalten und von demſelben mit ſeinem Tauf- und Familiennamen 
unterfertigt ſein. 

Diefe Offerten können vor der Lizitazion entweder bei der k. k Ka⸗ 
meral⸗Bezirks⸗ Verwaltung oder dem k. k. Reichsdomänenamte in Sam- 
bor, am Tage der Verſteigerung aber bei der Lizitazionskommiſſion, jedoch 
nur bis zum Abſchluße der mündlichen Verſteigerung überreicht werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor am 24. Juli 1850. 


(1859) Po men "m (1) 

Nro. 20055. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski p. Stanislawa 
Szumlanskiego z miejsca pobytu niewiadomego niniejszem uwiadamia, 
ze Konstanty i Ignacy Szumlanscy pod dniem 10. lipea 1850 do |, 
20055 o zawyrokowanie, Ze oswiadezenie wzgledem intabulacyi s. p. 
Jedrzeja Szumlanskiego za wiasciciela döbr Czarnokonczyki, Nowo- 
stawce i Stobudka w obwodzie Czortkowskim polozonych dnia 2480 
czerwea 1843 przez Ignacego Szumlauskiego niby podpisane jest nie- 
wanne i bezskuteczne i extabulowane byé ma, ze rewers wzgledem 
nieobeiaZania i niezbywania wspomnionych döhr dnia 30g0 wrzesnia 
1842 przen Ignacego Szumlaiskiego zeznany ze stanu czynnego i 
diuznego tychze dôbr wyextabulowany byé ma, ze wiasnose dobr 
Czarnokofczyki, Nowostawce i Stobudka do Konstantego Szumlan- 
skiego nalezy i zapozwani obowiazani sa dobra te Konstantemu Szum- 
laüskiemu w fizyczne posiadanie oddac i na rzecz tego za czas od 
12g0 lipea 1847 do rzeczywistego oddania 2 dochodéw i uzytkow 
rachunek zlo YE — pozew wniöst, w skutek czego dzien sadowy na 
2g0 wrzesnia 1850 o godzinie 10tej przed poludniem wyznaczonym 
z0stal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, kröl. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczenstwo 
obroica p. adwokata krajowego Piolra Romanowieza, zastepca zas 
jego p. adwokata krajowego Raczynskiego, 2 ktörym wytoczona spra- 
wa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sam stanal, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroucy udzielit, lub téz innego obronce sobie wybral 
i sadowi oznajmit, w ogoölnosci zas sluzacych. do obrony prawnych 
Srodköw uzyl, w przeciwuym bowiem razie wynikte 2 zaniedbania 
skutki sam sobie przypisad bedzie musiat. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Lwow, dnia 16g0 lipea 1850. 


(1845) Kundmachung. (2) 

Nro. 7467. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird der dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Fr. Pelagia de Trembiüskie Gruszecka, Mitet: 
genthümerinn von Bedzimysl und Kleezany mittelſt gegenwärtigen Edicts 
befanut gegeben, daß, da ſie von dem Beſcheide dato. 13. Dezember 1849 
Z. 11536 mittelſt deſſen Behufs Relicitation dieſer Güter, deren Schä⸗ 
tzung angeordnet wurde, zu verſtändigen iſt, und wegen ihres dieſem k. k. 
Landrechte unbekannten Wohnortes nicht aufgefunden werden konne, der— 
ſelben Behufs ihrer Verſtändigung von dem obigen Beſcheide und zu allen 
nachfolgenden Acten, der H. Advokat Bandrowski, mit Subſtitution des 
H. Advokaten Hoborski zum Curator auf ihre Gefahr und Unköſten be- 
ſtellt, welchem der für fie erlaſſene Beſcheid zugeſtellt wird. 

Daher ſie ermahnt wird, daß ſie ihrem Kurator ihre Behelfe mit⸗ 
theilen, oder einen andern Sachwalter dieſem k. k. Landrechte nahmhaft 
machen ſolle, widrigens fie die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 


hätte. 
e Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow, am 3. Juli 1850. 
(1852) Obwieszezenie, 2 


Nr. 19765. Ces. krol. Sad szlachecki Lwowski nieobeenych 
Ludwika i Terese ksiazat Jablonowskich edyktem niniejszym uwiada- 


mia, ze Wladystaw hr. Dzieduszycki przeciw tymze tudziez przeciw 
e. k. prokuratoryi jako zastęepey funduszu taxalnego o wykreslenie 
sumy 2850 dukatöow hol. dla Teresy ksieznej Jablonowskiej intabu- 
lowanej wraz z obcigZeniami z débr Jezupola — pod dniem S. lipca 
1850 do liczby 19765 przed tutejszym sadem szlacheckim pozew 
woiöst i pomocy sadowej wezwal, wskutek czego do ustnej rozpra- 
wy dzien sadowy na 28. pahdziernika 1850 o godzinie 10. przed po- 
ludniem wyznaczonym zostaf. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych Ludwika i Teresy ksia- 
zat Jablonowskich sadowi niewiadome jest, przeto ces. krol, sad szla- 
checki postanawia na wydatki i niebespieczeüstwo obronca p.adwokata 
krajowego Piotra Romanowicza, zastepca zas jego p. adwokata krajo- 
wego Dr. Blumenfelda, z ktöorym wytoczona sprawa wedlug ustawy 
sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie przeto zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroücy udzielili, lub tez innego obronce sobie 
wybrali i sadowi oznajmili, w ogölnosei zas sluzacych do obrony pra- 
wnych $rodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisad beda musieli, 

Z Rady Ces. kröl. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 10. lipca 1850. 


(1846) Edikt. (2) 


Nro. 8966. Vom Bufomwinaer k. k. Stadt: und Landrechte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es habe Ludwig Gatkie- 
wicz sub praes. Sten Juni 1850 3. 8966 eine Klage wider Andreas, 
Amalie, Theresia Klug und Adolf Klug wegen Zahlung eines Betrages 
von 40 fl. angeſtrengt, zu deren ſummariſcher Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 23ten Oktober 1850 früh 10 Uhr feſtgeſetzt iſt. — Da jedoch 
der Zweitgeklagte Adolf Klug unbekannten Aufenthaltsortes iſt, ſo wird 
für ihn zur Wahrung ſeiner Rechte Hr. Rechtsvertreter Dr. Alth als 
Kurator beſtellt. 

Dieſes wird dem unbekannt wo ſich aufhaltenden Adolf Klug mit 
dem Bemerken bekannt gegeben, daß er im Termine erſcheine oder 
ſich einen Bevollmächtigten wähle und dieſen dem Gerichte anzeige, mis 
drigens er ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 26. Junt 1850. 


(1831) E de k t. (1) 

Nro. 11057. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem 
Herr Euſtach Bielanski und feinen Erben hiemit kund gemacht, daß Herr 
Johann Wilhelm Windeisen wider denſelben wegen Extabulirung der Sum: 
me von 112 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 352 8¼ 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, woruͤber eine Tag⸗ 
ſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 31. Auguſt 1850 um 9 Uhr 
Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten und feiner allenfälligen Erben 
unbekannt iſt, ſo hat man zur Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗ und Gerichts- Advokaten Dr. Witwieki mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Sekowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach— 
walter zu wählen und denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem der Belangte ſich die aus deren Verſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 28. Juni 1850. 


E d y k t. 


Nro. 11057. Przez Magistrat krol, miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem p. Eustachemu Bielaiskiemu i jego spadkobiercom 2 imie- 
nia niewiadomym, ze pan Jan Wilhelm Windeisen przeciw niemu 0 
wymazanie sumy 112 zip. 2 p. n. ze stanu biernego realnosei pod 
l. 352 ¼ leäacej pozew wniésk i sadowej pomocy zazadal, w skuiek 
ezego termin do usinej rozprawy na dzien 31go sierpnia 1850 o go- 
dzinie 9tej zrana wyznaczony zostal, 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego i jego spadkobiereow 
niewiadome jest, przeto tutejszego Adwokata krajowego P. Witwi- 
ckiego na jego nicbezpiecezeistwo i koszta za kuralora ustanowiono, 
z ktörym wniesiona sprawa podlug ustawy postepowania sadowego 
dla Galicyi przepisanéj przeprowadzona bedzie. sr 

Wzywa sie zatöm zapozwanego, aby zawezasu albo osobiscie 
zetosil sie i polrzebnych Srodköw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielil,, albo sobie innego Zastepee obral i o tim Sa- 
dowi oznajmit, a w ogölnosei, aby do obrony stuzyd mogacych Srod- 
köw prawem przepisanych uE, inaczej skutki 2 zaniedhania wy- 
niknad mogace sobie sam pPrzypisac bedzic musial. 

" Lweow, dnia 28. czerwea 1850, 


(1832) Obwieszezenie, (3) 

Nro. 4147. Ces. kröl. Sad Szlachecki Tarnowski niniejszem 
wiadomo ezyni, iz P. Agnieszka z Drzewieckich Lewiecka, tudziez 
P. Kajetan Bar. Borowski przeeiw P. P. Hieronimowi Bar, Borow- 
skiemu, Kalixtowi Bar, Borowskiemu; Teodorowi Bar, Borowskiemu, 
Maryannie z Bar. Borowskich Lisickiej, dzieciom po 8. p. Karolinie 
2 Baron, Borowskich Lackiej pozostalych t. j. wieloletnim Fortuna- 


towi, Antoniemu i Michalowi Lackim, tudziez Weronice 2 Lackich 
Balandowiezowej niemniej nieletnim Ignacemu i Maryannie Lackim 
pod opieka P. Antoniego Lackiego zostajacym, nakoniee Przeeiw 
nielet. Wiadyslawowi Karolowi Niceforowi 3. im. Wodziüsklemu pod 
opieka matki i opiekunki P. Magdaleny Piotrowskiej zostajacemu o 
przyznanie powodowi P. Kajetanowi Bar. Borowskiemu prawa wla- 
snosci sum 2000 zir. 2000 z#r. i 2000 zr. w. W. c. s. c. Za in- 
tabulowanie tych sum na imie powoda P. Kajetana Bar, Borowskiego 
o zaintabulowanie ½. ezeseci dwöch ostatnich sum c. s. e. na imię 
powodki P. Agnieszki 2 Drzewieckich Lewieckiej, dalej o uznanie za 
wlascixy sposob wypfaty onych pretensye i o uchwalenie extabula- 
eyi tych wszystkich pretensyj 2 „% ezesci döhr Cichawy ue. s. c. pod 
dniem 170 pazdziernika 1845 do J. 12458 pozew wytoczyli i po- 
mocy sadowej wezwali, w skutek czego vozpoznaniem 2 dnia 23g0 
pahdziernika 1845 do J. 12548 do wniesienia wspölnej obrony ter- 
min 90dniowy wyznaczono. 

Poniewak miejsce pobytu zapozwanych P. Maryanny z Bar. Bo- 
rowskich Lisickiej, ana wypadek jej smierei jej z imienia niewiado- 
mych spadkobiercöw, tulziez nieletniego Windystawa Karola Nicefora 
3 im. Wodziüskiego bod opieka matki i opiekunki P. Maryanny czyli 
wiaseiwie Magdaleny Piotrowskiej zostajacego i tejae P. Maryannie 
ezyli wiaseiwie Magdalenie Piotrowskiej, tudzie2 P. Olimpii Krölikie- 
wiezowej domniemanej spadkobierezyni P. Maryanny 2 Bar. Borow- 
skich Lisickiej niewiadome jest, przeto e. k. sad szlachecki Tarnow- 
ski postanawia im na ich wydatki i niebespiecze, stwo obronce pana 
adwokata Piotrowskiego, z zastepstwem p. adwokata Ligezy, 2 ktörym 
wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona 
zostanie. 

Wzywa sie wiee tych z miejsca pobytu niewiadomych zapozwa- 
nych, aby w nalezylym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do 
obrony dewody postanowionemu obroncy udzielili, lub te innego 
obronce sobie wybrali i sadowi oznajmili, w ogölnosei zas sluzacych 
do obrony prawnych $rodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wy- 
nikte z zantedbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Tarnow, dnia 27, czerwea 1850. 


(1667) Kundmachung. (3) 

Nro. 4512. Von dem k. k. Stanislauer Landrechte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Beklagten Hrn. Paul und Ka- 
{harina Bialeckie, Johann Kalinowski et Victor Karassowski mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe hierorts sub praes. 30, 
April 1850 Zahl 4512 Fr. Michaline Bachminska wegen Verjährung 
und Extabulirung der Tradizion der Güter Strzyleze ut dom. 61. p. 
350. n. 6. on. des Rechtes auf die Summe von 4467 flpol. 15 gr. ut 
Lib. Rel. ant 3. p. 138. n. 1. und der Vindizirung des Kaufſchillings, 
der Tradizion und der Pachtung ut Rel. ant. 3. p. 139. n. 2. endlich 
des Rechtes auf die Summe 6500 flp. und 500 fin., und des Rechtes 
der dreijährigen Pachtung eines Guts⸗Anthetles von Strzyleze gegen die⸗ 
ſelben eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin auf den 28ten Auguſt 
1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge des §. 25 der G. O. be⸗ 
ſtimmt wird. 

Da nun der Aufenthaltsort des Beklagten dem hieſigen Gerichte 
unbekannt iſt, und derſelbe ſich vielleicht außer den Gränzen der k. k. 
öſterreichiſchen Staaten befindet, fo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Ver⸗ 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Ge 
richts⸗Advokaten Herrn Dr. Gregorowiez mit Subſtituzion des Herrn 
Advokaten Dr. Dwernicki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange- 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Belangter erinnert, zur rechten 
Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern 
Sachwalter ſich zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich 
elbſt beizumeſſen haben wird. 2 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Stanislawow am 20. Juni 1850. 


(179%) Edik (20 
Nro. 7875/1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Abraham Münzer 
bekannt gegeben, daß F. X. Fritsch gegen ihn zur Hereinbringung des 
Betrages pr. 181 fl. 16 kr. C. M. |. N. G. die Zahlungsauflage z. 3- 
Aura erwirkt und um Zuſtellung derſelben an den zu beſtellenden 
er gebeth t. 
kaun a bor des belangten Abraham Münzer unbe⸗ 
Kant VRREEEE man zur Vertretung desſelben und auf deſſen Gefahr 
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und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Koli- 
scher mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Witwicki als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird und wel— 
chem die Zahlungsauflage zugeſtellt worden iſt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi— 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha— 
ben wird. 

Lemberg am 27. Juni 1850. 
(1816) End j Kst. (3) 

Nro. 1870. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
allgemein bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Moritz Krasnopolski 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 378 SR. vom Samuel H. Ro- 
kach ausgeſtellten Wechſels in Folge Zahlungsauftrags ddto. 18ten Mai 
1850 3. 1249 ex 1850 die Zahlung an die Ordre des Moritz Krasno- 
polski binnen drei Tagen von hieraus angeordnet und dem obbeſagten 
unbekannten Orts befindlichen Samuel II. Rokach in dieſer Zahlungsan— 
gelegenheit Nathan Pehr mit Subſtituzion des Alexander Schulbaum 
zum Kurator beſtellt, wie auch der auf dieſe Zahlung Bezug habende Be⸗ 
ſcheid zu deſſen Händen zugeſtellt wurde. 

Brody am 24. Juli 1850. 


(1836) a A u (2) 

Nro. 1144. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
bekannt gegeben, daß Hersch und Baruch Mayblam, Marcus Joel Jetzies 
und Salamon Tarler als Eigenthümer der auf den Namen des Schulem 
Ci grundbücherlich einverleibten Realität sub Nro. 247 in Brody gele- 
gen, intabulirt wurden; da aber Schulim Ciz mit Tode abging, ſo wird 
zur Vertretung der unbekannten Erben desſelben in erwähnter Angelegen⸗ 
heit auf ihre Gefahr und Koſten ein Curator ad actum in der Perſon 
des Nathan Pehr beſtellt und demſelben der auf bemeldete Intabulation 
Bezug habende Beſcheid zugeſtellt. 

Brody, am 26. Juni 1850. 


(1798) Kundmachung. (20 
Nro. 8544/1850. Vom k. galiz. Merkantil und Wechſelgerichte 
wird Jedermann, der den vom Hrn. Eduard Berger aus Rzeszow am 
Hten Februar 1846 über den Betrag von 500 fl. C. M. für Ordre der 
Fr. Ida Hoppe auf Hrn. Gabriel Haderlein gezogenen, vom dieſem 
akzeptirten Wechſel in Händen haben dürfte, aufgefordert, denſelben bin⸗ 
nen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens der Wechſel für 
null und nichtig erklärt, und Niemand mehr darauf Rede und Antwort 
zu geben gehalten ſeyn wird. 
Lemberg am 27ten Juni 1850. 


(1829) Vorladung. (2) 

Nro. 5500. Nachdem am Aten Juni 1850 um 11 Uhr Machts 
auf dem von Czystynie nach Kamionka Strumilowa führenden Wege ein 
mit drey Pferden befpannter Bauernwagen mit Brettern, zwiſchen wel⸗ 
chen vier Stück Sonnes, zwölf Stück Perkal, ein Stück Wollſammt, zwei 
Stück Rips, zwei Stück Laſting und zwei Stück Kittai verborgen waren, 
unter Anzeigungen einer verübten Gefälls -Uebertretung als Verlaßgut 
angehalten worden ſind, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf 
dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen 
neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorla— 
dung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k Kameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit 
der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Zolkiew am 17. Juli 1850. 


(1866) Nachricht. (1) 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Nro. 40051. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg für das Lemberger chriſtliche Publikum, wird für den Monat Auguſt 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf einen halben Kreuzer 

. Mün. feſtgeſetzt. 
* d en 25. Juli 1850. 
ei ee ei een i e. 
Od c. k. Rzadu krajowego. 

Nro. 40051. Cena jednego funta miesa wolowego wagi Iwow- 
skiéj, dla publieznosei chrzesciaüskiéj miasta Lwowa, stanowi sie na 
miesiac Sierpien 1850 na pied i potkrajcarödw Mon. Konw. 

We Lwowie dnia 29. lipea 1850. 


— . . ——— —— ge 


Anzeige⸗Blatt. 


er Kreisſtadt Zolkiew 377 N 
Jafra, iſt ein verkäuflich Meilen von der Hauptſtadt Lemberg 
Hausrealität au 


3 freier Hand zu verklpothekergewerbe mit oder ohne der 
Eigenthümer in Zolkiew oder Dr. 


Jen Nähere Auskünfte ertheilt der 
der Kanzlei des Landesadvokaten Dr. Nabe, Wesotowski 15 E 


Doniesienia prywatne. 


W miescie obwodowem Zölkwi, w oddaleniu mil 3½ od glöwnego 

miasta Lwowa, jest do sprzedania 2 wolne] reki apieka wraz 
2 domem o pietrze, lub tez I bez tej realnosei. Szezegöly blizsze 
udzieli wingeisiel © Zölkwi, lub Jozef Wesolowski doktor praw 
w biörze adwokata Malisza we Lo wie. (1853 2) 
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1 : 5 tedralnego Lwowskiego ormianskiego, odprawi sie na dniu 2680 sier- 

(1844) Obwieszezenie (2) 3 e go, odp 0 8 
“ Se nia b. r. publiczna licytacya, na ktörej zalegtle klejnoty, srebra i 
W kancelaryi Urzedu Zastawniezego Pii Montis kosciola ka- 1 — fanty sprzedawaé sie edit 0 8 . 


#3" Grösse aussergewöhnliche Bücher-Preisherabsetzung! c. 


— a r a —— 


Um ſechs Magazine, voll aufgeſpeichert mit Büchern vermindern zu können, werden nachſtehende Ge: 
ſammtwerke unter dem eigenen Erzeugungspreis losgeſchlagen, 


jedoch nur mehr bis 15. Dezember 1850. a 


Nach Ablauf dieſer Zeit werden, wenn nicht etwa der Vorrath vergriffen iſt, die Ladenpreiſe wieder 
eintreten. 


Im Verlage bei Ignaz Klang, Buchhändler in Wien, 
in der Dorotheergaſſe Nr. 1105, im linken Eckhauſe vom Graben hinein, find erſchienen und jetzt zu überaus wohlfeilen Preiſen gegen gleich‘ bare 
Bezahlung in C. M. (netto franco Wien) zu haben: 


Bürger's ſämmtliche (Gedichte und vermiſchte Schriften.) Werke. 


Neueſte, vollſtändige Ausgabe. In 9 Bänden, complet, Schillerformat, kl. 8. Mit Biographie, Porträt und Facſimile im Stahlſtich. 
Auf Velinpapier höchſt elegant und correct gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1844. 


Anſtatt 4 fl. 48 kr. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) Nur 2 fl, 20 kr. 
Math. Claudius es Wandebecer- Beten ſümmtliche Werke. 


Neueſte, vollſtändige Ausgabe. 8 Theile in 7 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. Mit vielen Abbildungen nach Chodowiecki. Auf 
Velinpapier ſehr elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1844. 


Anſtatt 4 fl. 30 kr. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) nur 2 fl. !! 
Iffland's ſämmtliche Theaterſtücke. 


Neueſte vollſtändige Ausgabe. In 2 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. Mit Biographie des Verfaſſers, dann Porträt und Facſi⸗ 
mile im Stahlſtich. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1842 —1843. 
Anſtatt 8 fl. Cunter dem eigenen Erzeugungspreis) ur 4 fl.! ! 


Kotzebue's ſämmtliche Unterhaltungsſchriften. 


(Ausgewählte proſaiſche Schriften erzählender Gattung.) Neueſte vollſtändige Ausgabe. In 45 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. 
Auf feinem Velinpapier ſehr elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſch. Wien 1842—1843. 


Anſtatt 16 fl. unter dem eigenen Erzeugungspreis) tur 8 fl. !! 


Kotzebue's ſämmtliche Theaterſtücke. 


Neueſte vollſtändigſte Original-Ausgabe. In 4 Bden. kompl. Schillerform, kl. 8. Mit Biographie des Verfaſſers, dann Porträt und 
Faeſimile im ſchönſten Stahlſtich. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1840 —1841. 


Auſtatt 16 fl. unter dem eigenen Erzeugungspreis) ur 8 fl. !! 


Kuffner's erzählende Schriften, 
dramatiſche und lyriſche Dichtungen. 


Original-Ausgabe letzter Hand. In 20 Bänden, pomplet, Schillerformat, kl. 8. Mit Kuffner's Biographie, literariſchem Wirken und 
Nachlaß. Auf feinem Velinpapier ſehr elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſch. Wien 18431847. 


Anſtatt 15 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) ur 4 fl. 9 10 
12 54 5 f AR 0127 5 8 5 . E 
Lichtenberg 8 ſämmtliche vermiſchte, humoriſtiſche, ſatyriſche, witzige und launige Schriften. 


Neueſte, vollſtändige Ausgabe. In 9 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. Mit Biographie, Porträt und Facjimile im Stahlſtich, 
nebſt vielen Abbildungen nach Chodowiecki. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1844—1847. 


Anſtatt 6 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) Hur 2 fl. 30 kr. 11 
Meyern's Dya⸗Na⸗Sore oder die Wanderer. 


Dritte vollſtändige Original-Auflage. In 3 Bänden, komplet. Nebſt deſſen: Hinterlaſſenen kleinen Schriften. Mit Vorwort und Bio⸗ 
graphie Meyern's, herausgegeben von Ernſt Freiherrn von Feuchtersleben. In 3 Bänden. Mit Facſimile des Verfaſſers, komplet, Schillerformat, 
N kl. 8. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt. In Umſchlägen broſchirt. 


Anſtatt 8 fl. (unter dem eigenen Etzeugungspreis) nur 2 fl. 30 kr. !! 


„ x 75 2 an va) 
Fried. v. Schlegel's ſämmtliche Werke. 
Neueſte Original: Ausgabe. In 15 Bänden, gr. 8. komplet. Mit Biogeaphie, dann Porträt und Faeſimile im ſchönſten Stahlſtich. 
Auf Velinpapier ſehr el gant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1846—1847. 


Anſtatt 22 il 30 kr. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) Hur 10 fl. 1 


Beſtellungen gegen Erſatz der Fracht nehmen an: 
Johann Milikowski, in Lemberg, Stanistawow und Tarnow, 


Gebrüder Jelen, in Praemysi 
— — H— 


